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iLen schr+eren fugenwolkeir zr:m T?otz stitrztcn slch am 16. septembor

frtrJr norgen.q si:imtlicho Schüler c'i.cr Derirksr- Sekunda-r'r- und Obor*

Schu-1o in den 1',Iottlcaatpf. C'apdift mr::clen die vior leichtathletischen
Disziplinen: Schnellauf n 1,.bit$pr:ung, Iü-otternuncl trloitlrurf. Iaider
belann crs in der Folge stark zu regnen, so dass der Sporttag abge-

brochen r^rerden mussto, Iür c'ren Sp-1olnachmittag rnrrde der Freitag
vorgesehen. Dj-esmal- .schien Fotrtrs sportbegcistcrter gestirruitr Dio

uasue i'Ier?:stsonno spornte dio ftannschafton an, r,,rolche sich in Jtigerp*

i(orb- und llanrlbal.l begoisternde 3ure11e lieferten ,Schon urc 15 Uhr

hatten die rnei-ston Teams ihre lGrrrpfo hi-ntor sich und beschäftigton sich
mlt dom Znäni" Nach lä.ngorer i'Iartezeit orhielton die lCOftn-Läufor

endli-ch ihre Chancor Aüf der 25Our-Bahn mrssten viele ihre Hoffnungen
auf ei:ren Sieg a-1-lzu früh bograben, c'lcnn die toorÄloron hlngen ziem-

licir hoch, Gclcennze ici:net
v on dc n litrapä äc n c rr0 j.ch-

ten di.c Läu-fcr rla,r Ziel.
Doch jctr,t stcucrtc ilar
i'iac]:mii,tag se jsem i{ohc*

prnirL entgegsnr d,cnt ,!'chi,i-

lcr'* lciu:c r*Fh,tcli. ilic be 1*

dc n l"ianns chaftcn bc ganncn

das Sfxläl j-n fo]gcncier iruf*
stslhing r

Ichrcr I fiitc ilrcn; ( 2, ]:lalb'o,c it p,ohr ] Gr Hi#s,thi, Langr liocho

iiohr, { 2, iia,lbuc it Dacniiccr )*
C ar,luff , R, Iürc crri.

ür r F. I'urc cht i {1, I{cllcr

schülcr:Z,urmü-hle3 llernandaz, lhicr, 'l,,Ietli, i".lehwor:rdimannl llcgi, Fischorl
lt'iari:i; liocehinottf (aU I0. Scir-mid), !.loisehli, Gnrür.

Iirrz nach dcm Ankiclc clurch die Schiilor uurde Rocchi-notti
iJn rahrcrstrafrar:m gcforilt. Dcr schicdsrichter entschiocl sofort
auf }onalty. llcgi lioss, sich dj-osc Chancc nicht cntgchen und erzielte

$promt cias psychisch wi-chtigc erote To::. Doch nun stcj^gcrtcn sich die
Iehrcr starir. Iji.non schöircn Corncr von irlachtcr vorwandolte Carluff
rait d.em äopf zurr r : r, Ki.rrz vor coy pausc abcr gi-:ngcn clie schüler
dirrch c:i:rcir herrlichcn ldcitschuss Grnürs crncrr_t, in Fi:ihru.r:g.
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Nach dem Tee traten die Lehrer in stark veränderter For-
mation an. ilas Tor hütete von nun an Rohr, seines Zeichens
l(Lassenlehler der 3c. Bei den Schul-meistern machten sich all-
mählich Konditionsmängel bemerkbar, denn nuI noch seften kam

Zurmühle mit dem Bal-l in Berührung. Die 5chül-er lagen nun
ständig im /\ngriff . /tuf eine Flanke von Fl-eischLi donnerte
Hegi das Leder zum 3:I ins Netz. Goalie Rohr \^rar nun zwei-
feilos der, am meisten beschäftigte f{ann auf dem Feld.
Einige Minuten später schob Gmür einen /\bpral1er kaltblü-
tig irm AtI ein. Jetzt waren die Lehrer mit ihren kämpfe-
rischen Fähigkeiten am Ende angelangt. tinzig Keeper Rohr
bewahrte die Ruhe und verhj-nderte mit einigen schönen Para-
den, dass das Fesultat für sie nicht noch negativer ausfiel-.
Einen hohen Flankenschuss konnte el aber nicht richtig untex
l(ontrolLe bringen und l-iess ihn abprallen. Rolf 5chmid war
zur Stelle und wurde für das fünfte Tor vetantwortlich. Diese
Eilanz spornte die 5chü1er nochmals änr und prompt, 4 Minuten
vor Schluss liess f{arti aus 2n Metern eine Bombe vom Stapel '
Rohr reagierte einige Sekundenbruchteile zu spät, und as hiess
6: I. Nach dem Schlusspfiff stürmten die Zuschauer auf das
Fe.Ld r url ihrer siegreichen EIf zu gratulieren. Nach diesem
hecktischen trlatch hiel-t der Turnlehrer Fredy Vrlächter Rangver-
kündigung mit Preisverteilung.

0ffiziel-1 erklärte er den Sportnachmittag für beendet;
Liebhaber ciurften sich noch bis 20 Uhr beim Tanzen velgnügen '

R omu ald Brem

x J( lt t6 xte t+t€ * ät J6 te tE +s tFlf l+ +f tt

Liebe 5chülerinnen und 5chüler,

Sicher habt ihr schon gemerkt, dass diese Nummer eine wirk-
liche 5chülerzeitung sein so11. Vr/ir haben sie so gestaltet,
dass sie für jeden etwas bieteü, Unterhaltung in Form eines
vielseitigen bJettbewerbs, der, das sagen wir mit besonderer
Freude, dürch einen Beitrag von Ralph Busch, einen etwas
humoristischen Charakter zeigt. Von Romuald Brem sind sämt-
liche Seiten, die von Sport handeln. 'rr/ir danken ihm herzlich
für seine lviühe, denn nur so kann unscxe Zeitung allmählich
an Niveau gewinnen, nur \^,enn alLe versuchen etwas beizutragen '
Ebenfals dinken möchten wir Herrn Kel1er, der die riesige ilr-
beit des Ehefredaktors versieht, und den ganzen Papierkrieg
Erledigt.
'lil ir wulnschen nunt
einer gEsichErten

dass unsere SIHOüL { TIMTS mit eirer Hil-fe
Zukunft Bntgegenblicken kann "

il ie Redaktinn



,::l--::ry- -:T- i3:--1ff-31l1-
l.Fortse tzung.

In Korea und Vietnarn wurden itie Anerikaner z,u HlJ-fe genrfen -
und. griffen efn, In Korea eogen sle lnzwlechen wieder ab. Doch ryie
lange noch bLeibt Vietnan al'e Kriegpschauplatz auf d.er Ebdkugel?
Auch der Nahe Osten wurde L967 von schweren KrLsen heingesucht.
Es bqa,ch el-n Bl-itzkrieg aus, d.er eine Woche J-ang d.auerte, Seither
hes'r'eei'r.t lt'affenstlLJ-stand der Jedoch unnütz lst, da sich nlemand
dai.an i,äi-t.

1"968 vnlrde der CSSR von Lhre& groösen Brtrcler, d.er IIDSSR, eLn ml"t
Panaer'r: c.nd Unterd.rtickung garnlerter Seguch abgestattet. Der von
Dübor;ri) ari'fgezogene PragerfrühUng war in voJ-lör Bl,üte von ej.nem
töd.Llrht:n F:'ost überrascht worden. In, d.iesen Jahrhrrn&ert wur,üen
Flugl:er:s-er:"tfi.ihrungen zu eLnem gefährllchen, Jedoch belJ,ebten llobby.
Tag für 0ag wird. lrgendwo auf der Welt ei.ne Bombenwarnung durch-
gegeben, dle JedesnaL Unmengen von Zelt und Geld kostet,
In Amerika beeserte sich in Sezug auf die Rassend5.skrlnln1.enmg
nLcht vieL. Slums gehören zu Jeiler Grossstadt der üSA, Da ist nan
J-lberaler, dort Jed.och utrso rrnbarmherziger. Die Neger stel-lten
ebenfal.is eini.ge radikale Gmppen auf, z.,B. die tlBlack ?antertt.

?oli.tisehe Grössen wurden ln d.en sechzilger Jahren sknrpell-os
errnor:üet, John F* Kenned.y, Fräsldent d.er Vereinlgten Staaten, sein
Bru.de.r' Rahert, Anwärter auf dasselbe Ant, sowJ.e l{artln truther Kl'r€,
eLn vi.el-ver"ehrter Negerfährern der für die Gewaltloslgkelt elntrat.
ünbelieht machten sich viele Stud.enten durch die Denonstrationen,
die sie;rer berechtigt, Jedoeh nicht richtig durchgeführt wurden.
Nur einer brauchte einen Stein zu werfen und schon karn eine ganze
lawine geflogen. Dl"e Anonymltät der Masse beeinflusste viele
negativ, In unseren Jahrhundert wlrcl die Snanzlpation der Frau
gross geschrLeben. In d.er SchweLz känpft sie'noch für das f'rauen-
stiumrecht; in Amerlka heiset thr Sloganl ft}/Xake war, not J-overf .

Wissenschafter behaupten, dass ums Jahr 2000 dle Srde überbevölkert
wäre, da iLle MenschheLt exploslonsartig zunlmmt, Dle Anti-3aby-Pl1le
hingegen wurd.e vom ?apst in einer Enzykl.ika verboten. Ist itas logisch?
Entwlekl-u:r.gshllfe ! Ein schlag:wort unser er ZeIt. Aber wie? Es wird
rege d.5-sr'Liuti"ert, welche Art EntwlckJ.ungshllfe wohl. am nützlichsten
wäre. Gej.C'.- oder Agrarhtlfe? Slcherltch das tretztere, da die Bauern
dureh r5-ch.tl-ge Bearbeitr.rng des Sodens ihre Exj.stenzgrr.rndlage selber
schaffen könnten. 2/3 der Mensehhelt Leidet an Hunger. Und wLr?
hlir scilwlsruen lm lüohlstand,, sinil für einen Augenblick entsetzt'
über d.as Ausmass d.ieser Not, doch d.ann? - dann wlrd. ein Unter-
hal-tun.gsfilm geboten und, d.as Unangenehne wird verd.rängt" Vor
allem in den aslatischen Läindern ist d.er Hunger verbreitet, ila d,ort
die Religionen, wle ej.n fast unübernrlnclbarer Rlegel, d.en ttohlstand
ial Inlege stehen,

Fortsetzung folgt.



Das di:rsft n:rr ljuch nicht entgehon lassenl lichreibt alle Lösungen dor

folgenden )lragon und Aufgaben auf und bringt slo i:io spätestens an

30" IT. 1970 llerT'n lGllorl AILe richtigen T,ösungon roerden vorl"ost und

die droi ers'cen prriraiert. $F: Iasst fir.:rs Phantasic lrältenl ( nmzu-

golegte 13oiträge, r^rclchc unscre Z,oi{:ung börolchorn }rönnten , nohren r,'rir

gerne ontgegen. )

Zum f, jnrrärmon c inj.ge ft:ir-Ibagcn :

T. '!,,Iie oft kan:r rnan von 267 Bi.ichern 13 r+egnohrecn?

2, Ein rlugzeug, qrp DC-8, benötigt für t1le ,Streckc Ecrlirrllamburg

oinc Stunde, 36 itinu-ben. i(omisclrorwe ise ixnötigt e inr genau dioselbe

Route und nrlt clcr selbcn Ccschr,rindigkeit fahrcnd.os irlugzeug nur 96 i:ain"

iäe kommt das?

3. ldarum f1legt cino $chl,lallx schncller a1s oin 'IBltr- Zug?

/0. llla-rum r+cht cior i{ostuj-nd nie arn i'Tordpol?

5. iüelches ist die grösste Zah11 die sich mit zi;ei Zifforn schreiben lässt?

6. Um 2I h 32t fä.hrt ein personcnzug in Zi,lrich nach Bern ab. 13 rnin. spätcr

vcrlässt oin Schne11zug don Bernor Bahnhof i:r liichturrg Zürieh" l'Iann sind

beide Z,ügo gleichlrcit von Rorn en'bforn'b?

Bi'i:tc uiublätternil

Lösungcn der riiagj-schcn Suadrate iti der letztcn i'tt-uimer*



Gebrauchsanr'rcisungr DLe Brrchstaben in don t/isitenlcarten slnd
$o r::nzusteJJen, dass ihr die .Antvorb auf
dio claaugehörlge Frago erh?ilt,

I'Ie1chen Be'ruf üht Hcru Rhtinof aus?

1{o lernte leo die italienische Spracho ?

Fär r,,mlche Band

ß

s chl+ärmt }ierr Oerter?

Seeh elll qqslieffs

Fortse tzr:ng de s -i,ie ttbel,'erbs

Dre i Visit enkartenrätsel

Ge brauei:s äru^tc isrrng :

1JA}TD

idit;jl
sil'in
$icll
$j"og

tlr-3

( Vor Gebrauch lcräftig schtitteh )

lhr habt ej-n Ä,nfang$- und ej-n ,ljchlusswort*
tlaz','rlschen sellt thr drei freie Li.nien. Eure
Aufgabe ist es nun das /tnfangswort i.y1 das

Endwort umuul,"rendeln* Ihr nehrnt das erste
vlort auj die 2* Linie hj-nunfur, inienr i-hr
einen l}-rchstahen so umändert, dass ein nerfes,

sinnvolles 'ftrt entsteht* ,5jo feihrt ihr r^riaite::,

i:is ia s gnnze T,,',lort Llngeuanäelt ist. Das nellen*

stohcnäe kispiel so1l e $ c uch J:e ssor lrer*
stäncilich machen.

-T-

_{-. r 2, i{UTTD

t*t!

tttt

3* L 0 I{ }i
atr*

ftt+

i*lt

{it+}

.rtt*

$il It
fü*

B'rtt3
a.*ü

nu nn

lfir hoffen, dass euch das fjuchen nach dsn Lösr:ngon Spass berel-tot hat.
ns können aucir unvollstlindigc Lösringen airgege?:en r,rcrc1en, darait a1le r:rit-
nrachen icönnen. ( nie ganae /r,, Io-asso ist von diosern lbttber,rerb ausge-
schlossen' sie n?jge sich bitte auf cin ntichstes }fa]. vertröston, )

iiilcleurz



Wulfgang Borchert Schischiphu sch oder
Der Kellner rneines 0nke1s

( 
_Erscheint 

in Fortsetzungen und ist für die oberen Klassen gedacht )

...dabei war mein 0nkeL natürl-ich kein Eastwirt.. Aber er kannte einen
Ketlner. Dieser Kel-Lner verfolgte meinen 0nkel so intensiv mit seiner
"Verehrung, dass wir immer sagtent Das ist sein KeJlnerr 0derr Ach sor
sein Kellner,
Als sie sich kennenlernten war ich dabei. Ich war damale gerade so gross,
dass j-ch die Nase auf den Tisch legen konnte, Das durfte ich aber nur,
wenn sie sauber !{är. Meine Mutter war auch nicht viel älter. Etwas
älter war sie wohlp aber wir waren beide nqch so jungs dass wir uns
ganz entsetzlich schämten, als der 0nkeJ- und der Kellner sieh kennen-
lernten. Ja, meine Mutter und ich, wir v^raren dabei.
Mein 0nkel natürlich auch, ebenso wie der Kel-lfiere denn die beiden
sollten sich ja kennenlernen" Meine Mutter und ich waren nur als Sta-
tisten dabei, und hinterher haben wj.r es bitter verwüpscht, dass wir
clabei braxen, denn wir museten uns wirklieh sehr schäm'enp aIs die Be-
kanntschaft der beiden begann" Es kam dabei nämlich zu alLerhand er-
schreckLichen Szenen mit Beschimpfung, Beschwerden, Gelächter und
6eschrei. Und beinahe hätte es dabei soga! eine Schlägerei gegeben.
IJass mein 0nkel einen Zungenfehler hatte, v{äre beinahe der Anlass zu
dieser Schlägerei geworden. Aber dass er einbeinig hlär1 hat die 5ch1ä-
gerei dann schl-iesslieh doch verhindert.
lnlir äassen also, wir drei, mein Onkel, meine Mutter und ich, an einem
sonnigen Sommertag nachmittags in einem grossen prächtigenr bunten
Gartenlokal, Um uns herum sassen noch ungefähr zweihundert andere Leu-
te, die auch a1l-e schwitzten" Hunde sassen unter den schattigen Ti*
schenl und Bienen sassen auf deri Kuchentellern.0der kreisten um die
Limonadengläser der Kinder. Es war so warm und so voll, dass die Ke1l-
ner alle ganz bel-eidigte Gesichter hatten, als ob das alJ-es nur statt-
fände aus Schikane. Endlich kam auch einer an unseren Tischr uns zu

fi:il"ü:l;t hatte, wie ich schon sagte, einen Zunsenfehter. *r"nu be-
deutend, aber immerhin deutlich genug. Er konnte kein s sprechen. Auch
kein z oder tz, Er brachte dae einfach nicht fertig. Immet vdenn in
einem lrlort so ein harter s*Laut auftauchte, dann machte er ein weiches
feuchtwässeriges sch daraus. Und dabei schob er die Lippen weit vor'
dass sein Mund entfernte Aehnlichkeit mit einem Hühnerpopo bekam.
Der Kellner stand also an unsexem. Tisch und wedelte mit seinem Taschen-
tuch die KuchenkrümeL unserer Vorgänger von der Decke. Er wedelte also
danrit und fragte kurzatmig und nervösl
ItBitte scher? Schie wünschen?n
Mein 0nkeL, der keine alkoholarmen Getränke schätzte, sagte gewohn-
heitsmässig I
nA]-schol Schwei Aschbach und für den Jungen Schirup.0der wasch haben
schie schonscht?rl
Der Kellnex hrar sehr blass. Und dabei war eB Hochsomrner, und er war
doch ein Kellner in einem Garten 1okat. Aber vielleicht war ex über-
arbcitet. Und plötzlich bemerkte ich, dass mein 0nkel unter seiner
blanken, braunen Haut auch blass wurde. Nämlich, als der Kellner die
Eestellung wiederholtee
rrBitte scher" Schwei Aschbach. Ein Schirup. Eitte schehr.il

Lest in der nächsten Numrner h,siter I



s1 _*T,n*yffiILlilJ€R
T.:rtorwiew m:it derrr orsten 'jsht'reizermei-ster der Be.r,. Bro.ngarten.

p,uf dleser Seite nöchte lch den srsten Sch,r'relzerrnelster der

Be z. Brengai.*en vorstellerr. Er heisst - Rogor i:Iogi, Er schlug
jn Bern am 25. Su1i jm Final donr als Nunrmerl" gesetzten,

Eggensch-wiJ.er 6 22, 6 , 2, ( l 4 unrl eroberte sonj.t den heissu$-

lclmpften Titel clos $ciilroizerraoisters der lfutogorie Jrrnioren TII.

i3" il.ogor, ieh gratuliere üii' ru Doi.nern schönen llrfo].gr Sicher haei,

IXr ltich ciarauf spezioll. vorboroltct. 
:

R, Ja, zwei Tago vor Deginn trainlerte ich in lkttlngen nr-1'b den

Aargauer i&j.ster joclen Tag ca, 6 $'uunAerrqo 4lihrend ich norntalcn*

weise in cier i'ioohe ic - I0 ,Stunclen spiclo.
A. l-hr spi-e1st schon sei-b Deinem 9* Ini:onsjahr* 1dievielo Tennisschläger

hast lhl seither schon rrclurchgolassenri ?

IL Im Jahr brauche ici: 2-3' friiher ruxarren cs na,r:iirli.ch ircnigcr.
B, i'iast Drr Lar:rpenfiol:or vor einem ,Spiel?

R. Jay sehrr abor r.rlihrond. des l,iratclres rrersohlrl-ndet dieses Gefühl,
man irat gar trleino Zeit, dar.an zu denl.nn*

B. Beej-:rfluss-b D5.ch grosses r\rbljlmn?
?,o ihnn dio T",uschauor nur auf den Gegner oingestelLt sinci rurd oinseltig

applaudicren, dann spiele ich nicht gerhr

ll. i"blcires sind Cj.e '!:ekanntesten Ciegnern die Du schl-agen iciinntest?
R' Tm lkaini.ng i:ozr.rang ich einmal clon Aargauer lbister der .$,irbiven.

B. ibn häi1st Du fiir den r-rcltbesi:en und rmn fitr clen besten .Schueizer

ijpieler?
ß. a) txn /iustralier ii,ocl la.ver, b) c1en, in Zorlikon wohnhafton

lX:litri SturCza.

B' tblelres lst Deine Lfub1:l-ngsnratnnschaft irn ftrssbal.l? ( neben ihcmgarten)
ß. iGine l,'rage3 Lau$F^nne.

i} lhlcire Tips kannst üu elnem ;lnfänger g;oi:on, der auch einsraL gros$
herauslcor.rno n i,röchto ?

i1. ;ia,fänger sol-'1-ten vör allen :r:.t erfahrenen &rsonen spi-eJ.enn daru-t
sle vom iüjnnon des Partners provitleren lcönnelr.

Br PtogGrl ich clanlc Dj.r frir das lntorr.rior,r rrnd wlr.nsche Dir jn kiner
$portar*L rueiterhin recht vLeJ- :irfolg,
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t,* A *onä of Joy

2: Lo1-a

3* trnosHJrt ouü ffiJr tsask I oar

l$ * fn the $unmertf.rse
+

5* Steanderthal rdan

6 n Tel-l.o!$ Rf,ver
4

7 * Al-1 right rrorr

8. EJ- üoredor Irasa

9 n Srr bi-st anders

l'C* Mama tol,d ms

Miguet. Rion

Kinks

#re,etleinse C3- earwaüer ReT*vaL
t

Mu:rg:o Jerr11

Hotfeg:s

thrf.sti.e

F.ree

Simorr & Garf\rnkol

Peüer affaY

Ttrree Dog t{t€$lt
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